
 

  

Gemeinsam auf dem Weg zur Kommunion 



 

 

Inzwischen sind bei unzähligen De-

monstrationen Menschen gegen auslän-

derfeindliche, antidemokratische und 

rechtsextreme Umtriebe in unserem 

Land auf die Straßen gegangen. Auch 

wir haben uns in Stuttgart beteiligt. Das 

ist und bleibt wichtig, denn wir stehen 

als katholische Kirche klar zum Grund-

gesetz unseres Staates, das auf der Wür-

de aller Menschen, auf Freiheit, Demo-

kratie und Rechtsstaatlichkeit gründet. 

Nicht nur unsere Glaubensüberzeugung 

von der gottgegebenen Würde aller 

Menschen und unsere Ethik der Nächs-

tenliebe und Gerechtigkeit verlangen 

von Christinnen und Christen aktiven 

Einsatz und ein klares Bekenntnis. Auch 

unser Selbstverständnis als Weltkirche 

in und aus allen Völkern muss uns in 

einer Stadtkirche, in der fast die Hälfte 

der Mitglieder eine Migrationsgeschich-

te haben, im Widerspruch gegen Aus-

länderfeindlichkeit und Rassismus zu-

sammenhalten lassen. Wir lassen uns 

nicht spalten von rechten Hetzern, wie 

sie vor allem in der AfD ihr Unwesen 

treiben! Wir lassen unsere ausländi-

schen Mitchristen und Mitbürger nicht 

herabwürdigen oder mit Deportation 

bedrohen!  

Auf unserem Instagram-Kanal (folgen 

Sie uns auf @katholisch.in.stuttgart) 

posten wir fortlaufend Statements von 

katholischen Schwestern und Brüdern 

mit und ohne Migrationsgeschichte. 

Wir zeigen Flagge und geben vor allem 

denen eine Stimme, die von der AfD 

eingeschüchtert werden sollen. Anti-

demokratisches rechtes Gedankengut 

ist mit dem katholischen Glauben un-

vereinbar. Entsprechende Parteien 

sind für Christen nicht wählbar und 

ihre Unterstützung nicht vereinbar mit 

einer Tätigkeit in und für unsere Kir-

che. Das hat auch die katholische 

Deutsche Bischofskonferenz in einer 

einstimmig beschlossenen Erklärung 

deutlich gemacht (www.drs.de/

ansicht/artikel/fuer-menschenwuerde

-und-die-freiheitliche-

grundordnung.html). 

Es ist wichtig, dass wir uns nicht ein-

schüchtern lassen und nicht verste-

cken, sondern dass wir – Katholiken 

deutscher und anderer Muttersprache 

– ein gutes Beispiel der politischen 

und religiösen Aufrichtigkeit, des Mu-

tes und des Zusammenhalts geben. 

Bitte informieren Sie sich  im Blick auf 

Kommunal- und Europawahl! Beteili-

gen Sie sich an den Wahlen!  

Ostern feiern heißt auch: Immer wie-

der selbst der Kraft der Auferstehung 

und des Lebens zu trauen und selbst 

aufzustehen und einzustehen für das 

Leben, für den Menschen und seine 

Würde. So wünsche ich Ihnen eine ge-

segnete Osterzeit und grüße herzlich 

Ihr 

 

Msgr. Dr. Christian Hermes 



 

 

 

: 



 

er auch Taufen, Trauungen, Wort-

Gottes-Feiern und Beerdigungen halten 

und beratendes Mitglied im Kirchenge-

meinderat sein.  Eine solche Berufung 

und Weihe ist ein schönes Ereignis auch 

für uns als Gemeinden, das wir mit gro-

ßer Freude und Dankbarkeit feiern. 

Achim Dannecker wünschen wir Freu-

de, Erfüllung und Gottes Segen und 

Kraft in seiner neuen Aufgabe! (ch) 

 

Mein Name ist Marlena Renner und als 

neue Einrichtungsleitung im Katholi-

schen Kinder- und Familienzentrum St. 

Georg möchte ich mich Ihnen kurz vor-

stellen. Im Januar 2024 habe ich die 

Leitung übernommen, doch in der Ein-

richtung bin ich bereits tätig, seitdem 

ich 2019 meine Ausbildung zur Erziehe-

rin begonnen habe. So hatte ich in den 

letzten Jahren schon die Möglichkeit 

viele Familien, KollegInnen, Kooperati-

onspartner und viele mehr kennenzu-

lernen. Außerdem durfte ich bereits ein 

Am 18. Mai empfängt Prof. Dr. Achim 

Dannecker aus der Kirchengemeinde St. 

Eberhard in der Domkirche mit anderen 

Kandidaten durch Weihbischof Matthä-

us Karrer die Diakonenweihe. Damit 

findet für ihn eine lebenslange Beru-

fungsgeschichte und eine mehrjährige 

Ausbildung ihren Abschluss. Als Dom-

gemeinde und Gesamtkirchengemeinde 

freuen wir uns mit ihm und sind über-

aus dankbar für seine Bereitschaft, als 

"Ständiger nebenberuflicher Diakon", 

wie es ganz korrekt heißt, diesen wichti-

gen Dienst zu übernehmen. Besonders 

der Dienst der Nächstenliebe ist, neben 

Aufgaben in der Liturgie, den Diakonen 

übertragen. Sie sollen Zeugnis geben 

von Jesus, der "nicht gekommen ist, um 

sich bedienen zu lassen, sondern um zu 

dienen". Achim Dannecker hat vor allem 

im Bereich der Hilfe für Geflüchtete in 

den vergangenen Jahren konkret erfah-

ren, wie buchstäblich not-wendig dieser 

Dienst ist. Aber auch als Prediger ist er 

vielen bereits vertraut. Als Diakon wird 



 

paar schöne Gemeindefeste, St. Mar-

tinsfeiern und Gute Nacht Kirchen in 

der St. Georgs Kirche miterleben. In 

dieser mir bekannten und geschätzten 

Umgebung freue ich mich jetzt mit einer 

neuen Aufgabe mitwirken zu können. 

Ich bin mir sicher hier in der Gemeinde 

St. Georg weiterhin viele bereichernde 

Begegnungen machen zu dürfen. 

(Marlena Renner) 

 

Unser Gemeindehaus St. Georg muss in 

diesem Jahr brandschutztechnisch er-

tüchtigt werden. Hierzu sind große Ein-

griffe in die Haustechnik und Einbauten 

in das Foyer notwendig. Die gesamte 

Baussumme beläuft sich auf etwa 

300.000 EUR. Die Gemeinde St. Georg 

muss nach den Vorgaben der Solidarge-

meinschaft Gesamtkirchengemeinde 

Stadtdekanat Stuttgart einen Eigenan-

teil an Spenden in Höhe von 60.000 

EUR einbringen. 22.000 EUR konnten 

schon gesammelt werden. Wir müssen 

also noch etwas Kraft aufwenden, um 

das Ziel zu erreichen. In den kommen-

den Monaten werden wir nach den Got-

tesdiensten Lose zu je 5 EUR verkaufen, 

mit denen Sie als Spendende monatlich 

etwas gewinnen können. Mehr dazu 

finden Sie im Aushang der Kirche. Und 

sollten Sie eine Niete erwischt haben: 

trösten Sie sich. Dann gewinnt das Ge-

meindehaus. Vielen Dank, wenn Sie uns 

auch weiterhin unterstützen. Ihr Pfarrer 

M. Heil (mh) 

 

Mit dem Haushaltsjahr 2023 hat das 

Stadtdekanat Stuttgart mit seinen Ge-

samtkirchengemeinden als Pilotprojekt 

in der Diözese von der kameralistischen 

Haushaltsführung auf die kaufmänni-

sche oder "doppische" Haushaltsfüh-

rung umgestellt. Dieser Prozess bedeu-

tet für das Verwaltungszentrum, aber 

auch für die Gremien einen erheblichen 

Umstellungsaufwand,  zumal - wie dies 

bei einer so tiefgehenden Systemum-

stellung unvermeidlich zu sein scheint - 

noch nicht alles zufriedenstellend läuft. 

In der Übergangszeit muss die Haus-

haltsplanung deshalb besonders um-

sichtig geschehen.  In seiner Sitzung am 

22.11.2023 konnte der Gesamtkirchen-

gemeinderat die Jahresrechnung 2022 

mit Einnahmen und Ausgaben im Ver-

waltungshaushalt in Höhe von 

1.776.432,10 € und mit Einnahmen und 

Ausgaben im Vermögenshaushalt in 

Höhe von 984.205,04 € feststellen und 



 

den Aussagen der Verantwortlichen in 

der Diözese, die ab 2026 davon ausge-

hen, dass die Haushalte nicht mehr 

über die laufenden Einnahmen finan-

ziert werden können, wenn nicht ein-

schneidende Konsolidierungsmaßnah-

men ergriffen werden. D.h. die hohen 

Aufwendungen im Bereich Personal, 

sofern sie nicht refinanziert sind, und 

Gebäudekosten müssen weiter reduziert 

werden, damit Ressourcen für die pas-

torale Arbeit weiterhin zur Verfügung 

stehen. (ch) 

 

Wir suchen begeisterungsfähige und 

empathische junge Erwachsene, die mit 

unseren Firmlingen über ihren Glauben 

sprechen, Zeug:in sein und ihre Glau-

benserfahrung an junge Menschen wei-

tergeben möchten. Wir sind ein nettes 

und fröhliches Team und bieten eine 

gute Einarbeitung und Begleitung, viel 

Spaß und schöne Begegnungen mit an-

deren Firmkatechet:innen. Der Weg der 

Vorbereitung ist sehr kompakt und er-

fordert Zeit an drei Wochenenden im 

Herbst. Bei Fragen und Interesse bitte 

Pfr. Michael Heil kontaktieren unter 

einen Überschuss in Höhe von 

44.940,62 € in die Rücklagen beschlie-

ßen. Diese Rücklagenzuführung kann - 

angesichts von Kirchenaustritten, 

Corona, Energiekrise und Inflation - als 

zufriedenstellend eingeschätzt werden 

und ist unumgänglich, um anstehende 

Investitionen (z.B.  Sanierungen) zu 

finanzieren.  Für das Haushaltsjahr 

2024 stehen der Gesamtkirchenge-

meinde Einnahmen aus Kirchensteuer 

in Höhe von 703.900 € zur Verfügung, 

von denen 65.700 € sog. Infrastruktur-

zuweisungen für die Mitnutzung der 

gemeindlichen Einrichtungen durch die 

vier muttersprachlichen Gemeinden 

sind und 95.200 € Sonderzuweisungen, 

die vor allem mit der Funktion der 

Domkirche St. Eberhard als Konkathed-

rale verbunden sind. Rein nach Steuer-

kraft und Mitgliederzahl erhält die Ge-

samtkirchengemeinde 543.000 € Zu-

weisung, um ihre Aufgaben, Einrich-

tungen und Mitarbeitende zu finanzie-

ren. Für 2024 wird im Ergebnishaus-

halt mit Erträgen von 1.942.300 € und 

Aufwendungen von 1.919.200 € und 

somit mit einem ordentlichen Ergebnis 

von 23.100 € geplant, im Finanzhaus-

halt mit einem Saldo von 54.400 €.  Mit 

dem System der "Kirchlichen Doppik" 

sind nun auch mehrjährige Prognosen 

möglich. Dabei können wir bis zum 

Jahr 2026 noch mit Überschüssen rech-

nen. Im Jahr 2027 ist jedoch ein Fehl-

betrag von 5.000 € prognostiziert. Es 

zeichnet sich mit dem Jahr 2027 ab, 

dass die Aufwendungen nicht mehr 

über die laufenden Erträge gedeckt 

werden können. Dies entspricht auch 



 

stgeorg.stuttgart@drs.de. Ich freue 

mich auf Euch. (mh) 

 

In diesem Jahr werden die Jugendli-

chen unserer drei Gemeinden das Sak-

rament der Firmung im Rahmen eines 

gemeinsamen Gottesdienstes mit Weih-

bischof Dr. G. Schneider am Samstag, 

16.11. um 10 Uhr in der Domkirche 

empfangen. Der Weg der Vorbereitung 

wird in diesem Jahr wieder ein Kom-

paktkurs sein, der nach den Sommerfe-

rien beginnt und an drei Wochenenden 

im September und Oktober stattfindet. 

Alle Jugendlichen im Alter von 14 und 

15 Jahren erhalten nach Ostern eine 

schriftliche EInladung und weitere In-

formationen per Brief.  Bei Fragen wen-

det Ihr und Sie sich gerne über das 

Pfarramt St. Georg an Pfr. Heil. (mh)   

 

Die Ministranten treffen sich regelmä-

ßig Sonntags nach dem Gottesdienst 

zum "Mini-Treff" in den Jugendräu-

men. Auch größere Aktionen über das 

ganze Jahr sind geplant, wie zum Bei-

spiel: Eis essen gehen, Übernachtungs-

party in den Jugendräumen, Kino-

abend, Stadtrailly, Fußballturnier, Plät-

zen backen in der Adventszeit, Mini-

weihnachsfeier usw. Wir suchen Er-

wachsene die gelegentlich als Betreu-

er:innen für diese Aktionen mitmachen 

und vielleicht die eine oder andere 

schöne Idee/Aktion für unsere Minist-

rantengruppe gerne anbieten möchten. 

Kontaktpersonen: Beatriz Adelmann 

und Ingrid Derek (ba) 

 

Der Chor für geistliche Chormusik an 

St. Georg lädt ein zum Mitsingen. Die 

Jahresplanung verspricht ein buntes 

und reichhaltiges Programm. Wir su-

chen noch erfahrene Mitsänger:innen 

für das Konzert im Juni (Messe in D-

Dur von A. Dvorak) und freuen uns, 

wenn Sie vorbeikommen, mitsingen 

und fröhlich dabeibleiben. Chorleiter ist 

der erfahrene und in St. Georg wohlbe-

kannte Musiker Matthias Nassauer. Der 

Chor probt immer freitags von 19-21:30 

Uhr im Gemeindehaus St. Georg. Im 

Anschluss verweilen wir noch gemütlich 

zum Austausch. Kontakt:  

info@voxge.org. (mh) 



 

Sehr herzlich danken wir allen Spende-

rinnen und Spendern für Ihre Unter-

stützung der Sanierung der Chororgel 

und der Hauptorgel in der Domkirche 

St. Eberhard! Es ist wieder so beeindru-

ckend, wie viele Menschen sich unserer 

Kirche und der Kirchenmusik verbun-

den fühlen und ihren Beitrag leisten! 

Den halben Weg zum Spendenziel ha-

ben wir inzwischen schon geschafft - 

nun gilt es durchzuhalten, um das Ziel 

zu erreichen. Dies  ist um so wichtiger, 

als die Orgelsanierung ausschließlich 

über Spenden finanziert werden muss. 

Deshalb ist mein Dank sehr herzlich, 

und noch herzlicher meine Bitte um 

weitere Spenden! (ch) 

 

Der Wettersegen ist ein alter Brauch in 

der katholischen Kirche, mit dem die 

Gläubigen in der Liturgie Gott um gu-

tes, das heißt, gedeihliches Wetter für 

die Ernte und um die Verschonung vor 

Unwettern und Katastrophen bitten. 

Die Geschichte des Wettersegens lässt 

sich bis ins Mittelalter zurückverfolgen. 

Auch wir pflegen an der Domkirche und 

in St. Georg diesen Brauch zwischen 

dem ersten Mai und dem Fest Kreuzer-

höhung am 14. September. (mh) 

 

 

Es werden mehrere Stationen mit ver-

schiedenen Spielen aufgebaut, die be-

spielt werden können. Außerdem be-

steht die Möglichkeit, eigene Spiele von 

Zuhause mitzubringen. Bei schönem 

Wetter wird der Garten als Spielort ge-

öffnet.  (findet außerhalb der Schulferi-

en statt) Mit Anmeldung unter: 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de  

(Marie Theres Baur) 

 

Gemeinsam mit der evangelischen 

Nordgemeinde feiern wir in kindgemä-

ßer Form einen Ostergottesdienst. An-

schließend sind Sie zum Hefezopffrüh-

stück eingeladen. Wir freuen uns auf 

Sie! (Stephanie Hecke und cgk) 



 

Wir treffen uns zum Gottesdienst um 

10:00 Uhr vor der oberen Feierhalle des 

Pragfriedhofs. Wir hören das Evangeli-

um vom Weg der Jünger nach Emmaus 

und gehen diesen Weg gemeinsam 

nach. Der Gottesdienst endet in der 

Kirche St. Georg. (mh) 

 

Am Ostermontag feiern wir Familien-

gottesdienst in der Christugemeinde. 

Wir beginnen um 10:00 Uhr mit einem 

gemeinsamen Frühstück im evangeli-

schen Gemeindehaus und um 11.00 Uhr 

feiern wir Gottesdienst. Sie sind herz-

lich dazu eingeladen. Der Gottesdienst 

in St. Konrad entfällt an diesem Tag. 

(Judith Markgraf, Stephanie Heimann 

und ba) 

 

Die Glaubensgespräche werden im 

Frühling und Sommer fortgesetzt. Wie 

bisher wollen wir uns mit der Methode 

des Bibelteilens mit Texten des darauf-

folgenden Sonntags befassen und uns 

durch diese zu Gedanken, Eindrücken 

und Gesprächen anregen lassen. Die 

Texte bringen wir mit. Alle sind herzlich 

willkommen. (ba) 

 

Die Erstkommunionkinder feiern ge-

meinsam mit ihren Familien am 14. 

April das Fest ihrer Erstkommunion in 

der Kirche St. Georg und St. Konrad. 

Zuvor proben wir den Ablauf in der Kir-

che mit den Kindern am Do., 11.04., um 

18 Uhr, für die Kommunionkinder aus 

St. Georg. In St. Konrad findet die Pro-

be am Samstag, 13. April um 10.30 Uhr 

statt. Wir freuen uns auf den Festtag. 

Der Gottesdienst wird für Angehörige 

aus St. Georg, die nicht mit uns feiern 

können, per Livestream übertragen 

(www.facebook.de/stgeorgstuttgart/

live) (ba, mh) 

 



 

Wir möchten alle Eltern zu einer gemüt-

lichen Kaffee- und Kuchenrunde einla-

den. In entspannter und ungezwunge-

ner Atmosphäre wollen wir unser Ken-

nenlernen und den Austausch von Er-

fahrungen und Informationen unter den 

Eltern fortführen. Mit Anmeldung: 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de 

 

Wir starten in die neue Saison und freu-

en uns auf Ihren Besuch. Wir öffnen ab 

dem 11.04. wieder regelmäßig donners-

tags unser Friedhofscafé, außer bei star-

kem Regen und an Feiertagen. Wenn 

Sie uns ehrenamtlich unterstützen wol-

len, wenden Sie sich gerne an Katja Si-

mon von der Bürgerstiftung oder an 

Christine Göttler-Kienzle, St. Georg. 

Wir sind eine Initiative von  der Bürger-

stiftung gemeinsam mit der evangeli-

schen Nordgemeinde und St. Georg. 

(cgk) 

 

Sie lernen die kreative Gestaltungsform 

„Tonen“ kennen und haben die Mög-

lichkeit diese direkt anzuwenden von 

Caroline Binder, Erzieherin und Master 

of Arts. Für Kinder mit Erwachsenen. , 

Mit Anmeldung unter: 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de 

 

Am Samstag, den 13.4.2024 öffnet die 

Domsingschule Stuttgart  ihre Türen für 

alle, die einmal hautnah miterleben 

wollen und neugierig sind, was in einer 

Domsingschule so alles passiert. Ob 

aktiv oder als Zuhörer*in, Zuschau-

er*in, Besucher*in, ob Kinder oder Er-



 

wachsene: alle sind herzlich eingeladen! 

Die Chöre der Dommusik, inklusive der 

Mädchenkantorei mit ihrem Team und 

das Collegium Iuvenum Stuttgart 

(Chorleiter*innen/

Stimmbildner*innen/

Büromitarbeiter*innen) laden ein zu 

Chorproben zum Mitmachen für jedes 

Alter, kostenlosen Einzelstimmchecks, 

Chorischer Stimmbildung, Spiele, Haus-

führung, Verpflegung und Getränke und 

einem gemeinsamen Abschlusskonzert 

mit allen Spontansänger*innen jegli-

chen Alters. Wir freuen uns alle schon 

sehr auf diesen Tag und ganz besonders 

auf Sie, liebe Besucher*innen und Besu-

cher! Kommen Sie doch vorbei! Ihre 

Domkapellmeisterin Lydia Schimmer 

(Leitung der Domsingschule) mit ge-

samtem Team 

 

Gemeinsam singen wir Gute Nacht Lie-

der und hören einen Gute Nacht Ge-

schichte. Die Kinder dürfen gerne schon 

im Schlafanzug kommen mit  Kuschel-

decke/Kuscheltier. Für jede Altersgrup-

pe, ohne Anmeldung. (cgk, Marie The-

res Baur) 

Wir laden alle Kinder herzlich zu unse-

rem Kindergottesdienst ein! Wir lesen 

eine Geschichte aus der Bibel, singen 

schöne Lieder mit Orff Instrumenten, 

beten und basteln gemeinsam. Das Kin-

dergottesdienstteam plant und gestaltet 

Kindergottesdienste in St. Eberhard. 

Uns liegt am Herzen, dass Kinder in 

Kindergottesdiensten Glaubensinhalte 

mit allen Sinnen erleben, begreifen, 

verinnerlichen und die Gottesdienste 

aktiv mitgestalten.  (sc) 

 

Seit 2018 gibt es die Events für Junge 

Erwachsene: Wir greifen spannende 

Themen mit leicht religiösem Bezug auf, 

hier kannst Du andere Junge Erwachse-

ne kennen lernen in einer lockeren und 

ungezwungenen Atmosphäre. Über die 

Events informiert ein Newsletter. Wei-

tere Infos und Fotos von den letzten 

Events findest Du unter https://



 

www.kath-kirche-stuttgart-mitte.de/

leben/jungeerwachsene.  

Die jetzt.gemeinschaft ist eine offene 

Gruppe junger Christ*innen aus Stutt-

gart und Umgebung, die sich 1- 2x im 

Monat, trifft: Beisammensein, gemein-

same Ausflüge und Aktionen, zum Bei-

spiel auch gemeinsam sozial wirksam zu 

werden, stehen im Fokus und natürlich 

das gegenseitige Kennenlernen. Nächste 

Termine sind:  

Weitere Infos findest du auch unter 

www.jetzt-stuttgart.de, die Gruppe or-

ganisiert sich über eine WhatsApp-

Gruppe, bei Interesse melde dich unter 

jungeerwachsene.stuttgart@drs.de. 

Weitere Angebote von Jungen Erwach-

senen und für Junge Erwachsene in 

Stuttgart findest Du auch auf der 

Homepage des Stadtdekanats unter 

www.jetzt-stuttgart.de .Weitere Infos: 

Monika Kling-Witzenhausen, Profilstel-

le für Junge Erwachsene im Stadtdeka-

nat Stuttgart, jungeerwachse-

ne.stuttgart@drs.de 

Sie lernen die kreative Gestaltungsform 

„Nudelboxen“ kennen und haben die 

Möglichkeit diese direkt anzuwenden 

von Caroline Binder, Erzieherin und 

Master of Arts. Für Kinder mit Erwach-

senen. , Mit Anmeldung unter: 

StGeorg.Stuttgart@kiga.drs.de 

Wir laden Sie herzlich zur nächsten 

Konzert der Reihe Musik am Mittag. 

Internationales Duo - Sopranistin Beat-

riz Baptista und Organistin Anna Orlova 

präsentiert Werke von Felix und Fanny 

Mendelssohn. Eintritt wie immer - frei. 

 

Liebe Familien, wir laden Sie herzlich 

zum Familiennachmittag in unserer 

Gemeinde am 21. April nach dem Fami-

liengottesdienst ein. Es erwartet Euch 

ein gemütliches Beisammensein mit 

leckerem Essen, Spielen und tollen Bas-

telaktionen und Gesprächen mit dem 

Team des Zeltlagers. Wir freuen uns 

darauf, gemeinsam Zeit zu verbringen. 

(nt) 



 



Unsere Kirchengemeinden in der Stutt-

garter City liegen in nächster Nachbar-

schaft und in unterschiedlichen Quar-

tieren und Stadtteilen. Manchmal liegen 

Welten dazwischen. Wir wollen uns mit 

Ihnen auf den Weg machen, diese ver-

schiedenen Stadträume zu erkunden 

und Ihnen Orte zeigen, die uns etwas 

über das Evangelium und unseren Glau-

ben erzählen: Den Glauben an einen 

Gott, der uns auf der Straße unserer 

Stadt entgegenkommt, die flüchtig ist 

und doch so nah. Doris Beck, Diakonin 

der Evang. Kirche in der City, Dr. 

Dorothee Steiof, Theologin Caritasver-

band, Christine Göttler-Kienzle, Ge-

meindereferentin  

 

Bei diesem Fest für große und kleine 

Leute bieten die verschiedenen Einrich-

tungen im Stadtteil ein buntes Pro-

gramm an, von Spielen auf der Straße, 

bis Bastelaktionen und vieles mehr. Für 

das leibliche Wohl ist ebenfalls gesorgt. 

Wer unseren Stadtteil noch nicht kennt, 

hat hier die Möglichkeit, sich auf Entde-

ckungstour zu begeben.  Wir sind mit 

einem Stand vertreten.  (cgk) 

 

Das Fest unseres Kirchenpatrons, des 

Hl. Georg, fällt dieses Jahr auf den 

Sonntag, 28. April. Wir feiern das 

Patrozinium unserer Kirche und laden 

herzlich dazu ein. In besonderer Weise 

gratulieren wir an diesem Tag allen, die 

diesen schönen Namen tragen und stel-

len sie und die Gemeinde unter den 

besonderen Segen Gottes. Wir nehmen 

an diesem Tag unsere neuen Ministran-

ten:innen in den Dienst auf, ein großes 

Fest für unsere Gemeinde.  (mh)  

 

Einmal im Jahr lädt der Kirchenge-

meinderat zu einer Gemeindeversamm-

lung ein. In diesem Jahr nehmen wir 

die bevorstehende Sanierung unseres 

Gemeindehauses zum Anlass, um mit 

Interessierten durch das Haus zu gehen 

und die anstehenden Maßnahmen zu 



  

  

Charlotte: Ich habe gelernt, dass 

mein Glaube mich stark macht, ich fand 

das ganze Miteinander schön und ich 

freue mich auf alles bei meiner Erst-

kommunion. 

Elisabetta: Ich finde das Zusam -

mensein mit den anderen Kindern 

schön und freue mich auf das schöne 

Kleid.  

Johanna: Ich freue mich, dass 

meine ganze Familie bei meiner Kom-

munion dabei sein wird und dass ich 

dann richtig in die Kirche aufgenommen 

werde 

Zoe: Ich freue mich, dass ich jetzt 

schon ministrieren darf und so im Got-

tesdienst vorne im Altarraum mit dabei 

sein und mitmachen kann. Ich freue 

mich auf das Osterfest.  

Raffael: Ich finde schön, dass ich mi-

nistrieren darf und die Treffen finde ich 

auch schön. Ich freue mich auf meinen 

Kommunionanzug und auf das Fest mit 

der Familie.   

Lucien: Ich freue mich auf die Kommu-

nion, weil ich danach ein richtiger Mi-

nistrant werden darf.   

Rafael: Ich lerne gerade das Ministrie-

ren  und es ist toll ganz vorne am Altar 

dabei zu sein. Ich habe viele nette Kin-



 
 

der kennengelernt und ich freue mich 

endlich die Kommunion zu empfangen. 

Ich bin auch sehr gerne in St. Konrad.   

Greta: Ich habe gelernt, wie man sich 

in einem Gottesdienst verhält und wie 

genau der Ablauf ist, weil ich jetzt Sonn-

tags schon ministrieren darf. Das macht 

mir Spaß, weil ich verschiedene Aufga-

ben erledigen darf und weil alle Leute 

auf uns schauen, wenn wir mit Pfarrer 

Hermes einlaufen. Ich freue mich, dass 

ich bald die Kommunion empfangen 

darf und auf das schöne Fest, bei dem 

meine ganze Familie dabei ist. Und ich 

finde es schön, ein weißes Kleid anzu-

ziehen.  

Laura: W ir  gehen oft in die Kirche 

und dürfen dort eine schöne Zeit erle-

ben. Es ist schön, dass wir mit der Kom-

munion Jesus in uns aufzunehmen dür-

fen. 

 

 

Pfarrer Heil: Ich bin froh, dass ich 

hier in der Stadtmitte die Gelegeheit 

habe, jeden Sonntag um 10 Uhr verläss-

lich in St. Georg zu sein. Ich darf spü-

ren, dass die gemeinsame Feier der Eu-

charistie ein gemeinschaftsstärkendes 

Moment ist und will aus diesem Grund 

darauf nicht verzichten müssen. 

Pfarrer Lawson: Ich versuche im -

mer wieder neu, mit Glauben und In-

brunst, Freude und Liebe zum Herrn 

die Heilige Messe zu feiern, denn die 

ganze Gemeinde und ich sind in der 

Gegenwart des Herrn, der uns durch 

seinen Kreuzestod erlöst hat. 

(Fortsetzung Seite 28)  

Pfarrer Hermes: Nach wie vor 

macht es mir eigentlich immer Freude, 

die Messe zu feiern, gerade auch in der 

Vielfalt der Formen und Anlässe zu ver-

schiedenen Zeiten des Kirchenjahrs, 

von der schlichten Werktagsmesse bis 

zum großen Hochamt. Die Eucharistie 

ist dabei die Feier der realen Gegenwart 

Jesu in unserem Leben in Wort und 

Sakrament. Wenn uns das erfahrbar 

wird, und wenn die Gemeinschaft im 

Glauben und Feiern entsteht und trägt, 

dann ist es gut. Der Ritus der Kirche 

hilft dabei und ist ein hohes Gut, das ich 

gerade an der Konkathedrale auch bei-

spielhaft gepflegt wissen möchte.  



 

erklären. Hierzu treffen wir uns gleich 

nach dem Gottesdienst auf dem oberen 

Kirchhof. (mh) 

 

Die Marienverehrung gehört zu den 

prägenden Merkmalen unserer Kirche. 

Im Mai wird das besonders sinnfällig: 

An den geschmückten Marienbildern 

und Maialtären, an den Marienliedern 

und – Gesängen und an der liturgischen 

Form der Maiandacht. Wir eröffnen den 

Marienmonat Mai mit feierlichen Mai-

andachten in unseren Kirchen: in der 

Domkirche St. Eberhard im Anschluss 

an die Eucharistiefeier um 18 Uhr, in St. 

Georg in einem feierlichen Wortgottes-

dienst um 18:00 Uhr.  

 

Wir freuen uns diese Jahr wieder, dass 

unsere Wort-Gottes-Feier im Deutsch-

landfunk übertragen wird. Kinder wer-

den in diesem Gottesdienst besonders 

angesprochen.  

 

"Musik als Gebet, Musik als Bekenntnis, 

Musik als Brücke zum Göttlichen". Un-

ter dieser Überschrift konzertiert der 

am Mozarteum in Salzburg Studierende 

Oboist Johannes Rempp gemeinsam 

mit Organist Peter Gehrmann in der 

Kirche St. Georg. Die aus dem SWR 

bekannte Sprecherin Luise Wunderlich 

rezitiert inspirierende Texte und führt 

durch den Abend. Ein Konzert zuguns-

ten der Renovierung unseres Gemeinde-

hauses. Eintritt frei, Spenden erbeten. 

(mh) 

 



 

Der Domchor lädt am Anfang des Mari-

enmonats Mai zum Konzert der moder-

nen Chormusik von Ola Gjeilo und Arvo 

Pärt ein. Außer solchen Schlager wie 

„Ubi Caritas“ des norwegischen Kompo-

nisten steht im Program auch der Orgel-

konzert von Francis Poulenc, als Solis-

tin - die Domkapellmeisterin Lydia 

Schimmer. Die Proben zum Konzert 

fingen schon am 11.03 an. Wenn Sie 

schon länger das Singen in einem Chor 

vermissen, aber sich noch keinen Chor 

finden konnten, schauen Sie montags 

abends (Proben starten um 19:30) in die 

Domsingschule vorbei und lassen Sie 

sich von fabelhaften Tönen der Chor-

musik aus dem Norden verzaubern. 

Eintritt zum Konzert kostet 20€ 

(ermäßigt - 10€). 

Mitten im Grünen feiern wir erstmals 

ökumenisch den Himmelfahrtsgottes-

dienst im Waldheim der evangelischen 

Nordgemeinde auf der Bergheide. Wir 

freuen uns sehr, dass wir diesen Feier-

tag in ökumenisch-freundschaftlicher 

Verbundenheit begehen können. Im 

Anschluss an den Gottesdienst sind Sie 

eingeladen, noch zu verweilen und ge-

meinsam zu Mittag zu essen. Wir bieten 

ein einfaches Essen und Getränke und 

bitten Sie, selbst noch etwas zum Buffet 

beizusteuern und mit den anderen Be-

sucherinnen und Besuchern zu teilen. 

Die Kinder erwartet ein tolles Pro-

gramm: Sowohl das Waldheim-Team 

der Bergheide wie auch die Evangeli-

sche Jugend bereiten Spiele vor. Das 

weitläufige Gelände eignet sich dafür 

ideal. Ein Spielplatz lädt zum Toben ein, 

ein Fußballfeld zum Bolzen, die vielfälti-

ge Natur zu Entdeckungstouren. Der 

Gottesdienst beginnt um 11.00 Uhr und 

wird begleitet vom evangelischen Po-

saunenchor. Die Eucharistiefeier um 10 

Uhr in St. Georg entfällt. Haben Sie 

Lust, miteinander auf die Bergheide zu 

wandern? Dann kommen Sie um 10.00 

Uhr zur evangelischen Brenzkirche, um 

von hier aus gemeinsam durch den Kil-

lesbergpark hoch zum Waldheim zu 

spazieren.  Wegbeschreibung für dieje-

nigen, die direkt kommen möchten: Die 

Bergheide (Bergheide 2, 70376 Stutt-

gart) liegt oberhalb der Weinberge vor 

dem Robert-Bosch-Krankenhaus, vom 

Pragsattel aus leicht erreichbar mit Bus 

57 und kurzem Fußweg - oder direkt zu 

Fuß durch die Weinberge. (F. Link., mh) 

 

 

 



 

Du bist auf der Suche nach einer groß-

artigen Freizeit in den Sommerferien? 

Du willst raus aus der Stadt und du 

magst die Natur? Dann melde dich für 

das Zeltlager KjG St. Georg Stuttgart an! 

Jedes Jahr in den ersten beiden Som-

merferienwochen bietet das Zeltlager 

der KjG St. Georg Stuttgart bis zu 70 

Kindern und Jugendlichen im Alter von 

9 bis 14 Jahren die Gelegenheit, ein un-

vergessliches 14-tägiges Zeltlager zu 

erleben. Abseits der Zivilisation und 

dem Trubel des Alltags, vermittelt das 

Zeltlager einen ganz besonderen Bezug 

zur Natur und zur Umwelt. Eine gute 

Gemeinschaft, viel Bewegung, Spiele 

und zwei Wochen ohne elektronische 

Ablenkungen sind uns dabei besonders 

wichtig.  Das diesjährige Zeltlager findet 

vom 28.07. bis 10.08.2024 am Heß-

lingshof im Hohenlohekreis statt. Wir 

haben dein Interesse geweckt? Dann 

schau doch mal auf unserer Website 

www.zela.de oder auf unserem Insta-

gram-Account unter 

@zeltlager_kjg_st.georg vorbei und 

melde dich vor dem 12.05.2024 an.  

Wanderung im Schönbuch mit Einkehr. 

Abfahrtszeit wird noch bekannt gege-

ben, Anmeldung unter  

Tel. 0711 / 256 94 49 (gw) 

 

Pfingsten ist das Fest des Heiligen Geis-

tes. Gottes Geist verbindet über Gren-

zen hinweg. Am Vorabend von Pfings-

ten feiern wir die "Vigil", eine 

"Nachtwache", ähnlich wie in der Oster-

nacht. In dieser Feier stehen sechs bibli-

sche Lesungen im Mittelpunkt. (mh) 

 

Vokalensemble der Dommusiker singt 

im Hochamt zum Pfingstsonntag die 

„Missa Viri Galilei“ von Palestrina. 

 

Jedes Jahr stellt Renovabis, die eigene 

Arbeit mit einem jährlichen Schwer-



 

Pfarrer Michael Heil gemeinsam mit der 

ganzen Gemeinde auf den Weg nach St. 

Georg. (mh) 

 

Die Musik im Gottesdienst zu Pfingst-

montag gestaltet der Stuttgarter Trom-

petenensemble mit dem Domorganisten 

Johannes Mayr. 

 

Das Hochfest Fronleichnam feiern wir 

wieder gemeinsam mit den drei Innen-

stadtgemeinden und den muttersprach-

lichen Gemeinden mitten in der Stadt. 

Wir beginnen im Innenhof des Alten 

Schlosses und gehen dann in der Pro-

zession über die Königstraße in die 

Domkirche St. Eberhard. Anstelle der 

Maiandacht findet an Fronleichnam um 

18 Uhr in der Domkirche eine feierliche 

Vesper statt. 

punktthema vor. Im Jahr 2024 liegt der 

Fokus auf dem Thema "Frieden". Wie 

können wir gemeinsam den Dialog su-

chen und Frieden, Versöhnung und 

Vergebung wachsen lassen?   

Diese Fragen stehen im Fokus der 

Pfingstaktion 2024. „Damit FRIEDEN 

wächst. DU machst den Unterschied“ 

lautet das Leitwort der Aktion. Renova-

bis-Bischof Heiner Koch ermutigt dazu, 

dass Christen die Hoffnung nicht aufge-

ben, weil sie aus der Zuversicht leben, 

dass Gott auch in friedlosen Situationen 

dabei ist: „Er lässt uns nicht allein. Er 

geht mit – auch und gerade mit den 

Menschen, die unter Krieg, Verletzung 

und Unheil leben. Und er gibt uns die 

Hoffnung, dass alles gut wird. “ Ihr fi-

nanzieller Beitrag hilft, Projekte zu un-

terstützen, die zum Frieden beitragen 

können.  

Als Christinnen und Christen sind wir 

außerdem überzeugt, dass aus dem 

Glauben an Gott als Quelle alles Guten 

Frieden und Versöhnung wachsen kann.  

 

Der Heilige Geist wirkt auch heute 

noch, wir brauchen ihn und seine ver-

wandelnde, heilige Kraft. Im verbinden-

den Geist von Pfingsten begehen wir 

dieses Fest an Pfingstmontag mit einem 

ökumenischen „Gottesdienst auf dem 

Weg“. Er beginnt um 10.00 Uhr in der 

Martinskirche und von hier aus machen 

sich Pfarrerin Stephanie Hecke und 



 

Wir freuen uns sehr, dass Kommunion-

kinder aus diesem und letzten Jahr in 

den Dienst als Mininstrant:innen bei 

uns aufgenommen werden. Wir wollen 

in diesem Gottesdienst ebenfalls alle 

Kommunionkinder aus diesem Jahr aus 

St. Konrad zu einer Dankfeier einladen. 

Nach dem Gottesdienst gibt es die Mög-

lichkeit zur Begegnung mit Kirchenkaf-

fee. (ba) 

 

Am 25.05.1930 wurde die Kirche St. 

Georg ihrer Bestimmung übergeben 

und unter das Patronat des Hl. Georg 

gestellt. Am darauffolgenden Sonntag, 

dem Pfingstfest, erinnern wir an diesen 

wichtige Ereignis im Leben unserer Kir-

chengemeinde und feiern einen feierli-

chen Gottesdienst. (mh) 

 

es ist wieder soweit – ein ganz besonde-

rer Tag steht vor der Tür, an dem wir 

Sie in den Mittelpunkt stellen möchten. 

Wir laden Sie herzlich ein zum Ehren-

amtsfest der Gesamtkirchengemeinde 

Stuttgart-Mitte. Das Ehrenamtsfest ist 

eine wunderbare Gelegenheit, all dieje-

nigen zu ehren, die mit ihrem freiwilli-

gen Einsatz in unserer Gemeinschaft 

viel bewegen. Wir fangen mit einem 

Dankgottesdienst um 18:00 Uhr an, 

gefolgt von einem Gemütlichen Beisam-

mensein. Wir möchten diesen Anlass 

nutzen, um Danke zu sagen – für Ihre 

Zeit und die positive Energie, die Sie in 

unseren Gemeinden einbringen. Wir 

sind stolz darauf, Sie in unserer Mitte zu 

haben. Eine detaillierte Einladung geht 

Ihnen demnächst zu. Herzliche Grüße 

und bis bald beim Ehrenamtsfest! (nt) 

 

Der Festausschuss der drei Gemeinden 

plant mit Eifer das Sommerfest der drei 

Gemeinden. Machen Sie sich schon jetzt 

einen Knoten ins Taschentuch: wir fei-

ern am 6./7. Juli dieses Jahres. (mh) 

 



 

Am ersten Sonntag im Monat wollen 

wir in St. Konrad unser Angebot für 

kleine Kinder im Gottesdienst erwei-

tern. Wir wollen die Gottesdienste kind-

gerecht gestalten, spannende Geschich-

ten von Gott und Jesus hören. Die Kin-

der werden ganzheitlich einbezogen, wir 

singen einfache Lieder und sprechen 

kleine Gebete. Wir wollen Freude und 

Vertrauen am Glauben vermitteln. Wir 

treffen uns um 10.00 Uhr im Gemein-

desaal und bei schönem und warmen 

Wetter draßen auf dem Kirchhof. Ter-

mine: So., 02.06. und So., 07.07. Wer 

gerne noch zum Team dazukommen 

möchte, herzliche Einladung! Kontakt: 

Beatriz Adelmann (ba) 

 

 

 

 

Gedenkgottesdienste und Ort: 

 

Gottesdienste in Pflegeeinrichtungen: 

Siehe Aushang 

› Augustinum Killesberg, Di., 07.05, 

16:30 Uhr 

Nach Ankündigung: › Haus Veronika, 

15:00 Uhr 
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Pfarrer  Hermes: W ichtig ist m ir, 

wie es schon der Kirchenvater Augusti-

nus für alle Sakramente betonte: Es ist 

Christus selbst, der das Sakrament feiert. 

Der Priester "ist" nicht Jesus und er 

"spielt" nicht Jesus, sondern hat einzig 

die Aufgabe, ihm eine Stimme zu geben, 

ihn zu Wort kommen zu lassen, ihn als  

Gastgeber in seiner Kirche erfahrbar wer-

den zu lassen. Deshalb überzeugen die 

Argumente, dass dieser Dienst nur von 

zölibatären Männern ausgeübt werden 

können sollte, viele überhaupt nicht 

mehr. Für mich selbst ist die Messe ganz 

zentral und ich bin dankbar und bemühe 

mich sehr, dass sie auch für mich selbst 

eine spirituelle Erfahrung ist.  

Pfarrer Heil: Eucharistie feier t m an 

nie für sich allein. Beim gemeinsamen 

Feiern wird zeichenhaft sichtbar, wie das 

Verhältnis zwischen Gott und Mensch 

glaubwürdig ist. Eucharistie ist für mich 

der Ausdruck eines Beziehungsgesche-

hens, das sich konkretisiert in der dan-

kenden Hinwendung des Menschen zu 

Gott und der bleibenden Gegenwart Got-

tes in der Welt in den Zeichen von Brot 

und Wein. Das trägt mich. 

Pfarrer Lawson: Die Euchar istie zu 

feiern bedeutet für mich, als Danksagung 

in die Gegenwart des Herrn einzutreten, 

ihm zuzuhören, sein göttliches Leben in 

mir immer wieder neu zur Entfaltung zu 

bringen, ihm zu vertrauen und ihm alles 

anzuvertrauen. Daraus schöpfe ich Kraft 

und Freude für meinen Dienst. Als Ort 

des Gebetes ist sie der Höhepunkt unse-

rer Begegnung mit dem Herrn. Im ge-

meinsamen Beten und Singen und Hören 

auf Gottes Wort wachsen wir zu einer 

lebendigen Gemeinschaft in Christus 

zusammen. Es ist die Erneuerung der 

Gnade des Heils. 

Pfarrer Hermes: Sie ist die zentrale 

sakramentale Liturgie und Feier der Got-

tesbegegnung, der "Kommunion", der 

Gemeinschaft der Gläubigen untereinan-

der und mit Gott durch die Zeichen von 

Brot und Wein. Die frühen Christen ha-

ben ohne zu Zögern davon gesprochen, 

dass wir auf diese Weise Gott selbst in 

uns aufnehmen. Aber genau darum geht 

es: dass Gott in Jesus Christus und sei-

nem Geist in uns und unserer Existenz 

aufgenommen wird.  

Pfarrer Heil: Im  einfachen Zeichen 

des gebrochenen Brotes darf mir immer 

wieder bewusst werden, dass Gott kein 

Weichspül- und Schönwettergott ist, son-

dern dass er gerade auch an den Bruch-

stellen dieser Zeit gegenwärtig ist. Das 

gemeinsame Feiern hilft, diese Brüche zu 

tragen und zu wandeln. 

Pfarrer Lawson: Trost und Heilung, 

Vergebung und Frieden. Die Kranken und 

Sterbenden, die die Kommunion empfan-

gen, erlebe ich danach oft in einem tiefen 

Frieden und voller Dankbarkeit.  

(Interview: sc) 


